
 

Änderung der Prüfungsordnung zur Erweiterung des 

Kombinatorischen Studiengangs Bachelor of Arts 

um einen weiteren Teilstudiengang (Erweiterungsstudium) 

an der Bergischen Universität Wuppertal 

 

vom 20.06.2016 

Auf Grund des § 2 Abs. 4 und des § 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nord-

rhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG) vom 16.09.2014 (GV. NRW. S. 547) hat die Bergische Univer-

sität Wuppertal die folgende Ordnung erlassen. 

 
Artikel I 

 
Die Prüfungsordnung zur Erweiterung des Kombinatorischen Studiengangs Bachelor of Arts um einen 
weiteren Teilstudiengang (Erweiterungsstudium) in der Neufassung vom 04.10.2011 (Amtl. Mittlg. 
113/11) wird wie folgt geändert: 
 
1. § 5 erhält folgende Fassung: 
 

§ 5 
Anerkennung und Anrechnung von Studienleistungen und Prüfungsleistungen 

(1) Leistungen, die in Studiengängen an anderen staatlichen oder staatlich anerkannten Hoch-
schulen, an staatlichen oder staatlich anerkannten Berufsakademien oder in Studiengängen 
an ausländischen staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen erbracht worden sind, 
werden auf Antrag anerkannt, sofern hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen kein wesentli-
cher Unterschied zu den Leistungen besteht, die ersetzt werden. Die anerkannten Leistungen 
werden als Studien- oder Prüfungsleistungen in Modulen dieser Prüfungsordnung angerech-
net; sie können auch in Form eigener Module auf den Wahlpflichtbereich des Studiengangs 
angerechnet werden. Auf Antrag kann die Hochschule sonstige Kenntnisse und Qualifikatio-
nen auf der Grundlage vorgelegter Unterlagen anerkennen, wenn diese Kenntnisse und Quali-
fikationen der Prüfungsleitungen, die sie ersetzen soll, nach Inhalt und Niveau gleichwertig 
sind 

(2)  Für die Anerkennung und Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleis-
tungen an ausländischen Hochschulen sind die von der Kultusministerkonferenz und der 
Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Äquivalenzvereinbarungen sowie Absprachen im 
Rahmen von Hochschulpartnerschaften zu beachten. Im Übrigen kann bei Zweifeln das Aka-
demische Auslandsamt sowie die Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen gehört wer-
den. 

(3)  Für die Anerkennung und Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleis-
tungen in staatlich anerkannten Fernstudien oder in vom Land Nordrhein-Westfalen in Zu-
sammenarbeit mit den anderen Ländern und dem Bund entwickelten Fernstudieneinheiten 
gelten die Absätze 1 und 2 entsprechend. 
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(4)  Über Anträge auf Anerkennung und Anrechnung nach den Absätzen 1 bis 3 entscheidet der 
zuständige Fach-Prüfungsausschuss. Die Studierenden haben die für die Anerkennung und 
Anrechnung erforderlichen Unterlagen in der vom zentralen Prüfungsausschuss festgelegten 
Form vorzulegen. Der zentrale Prüfungsausschuss koordiniert das Verfahren der Anerken-
nung und Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen zwischen 
den zuständigen Fach-Prüfungsausschüssen. Über entsprechende Anträge ist innerhalb von 
drei Monaten nach vollständiger Vorlage aller erforderlichen Informationen zu dem jeweiligen 
Antrag zu entscheiden. Der Prüfungsausschuss kann die Entscheidung über die Anerkennung 
und Anrechnung auf die Prüfungsausschussvorsitzende oder den Prüfungsausschussvorsit-
zenden übertragen. 

(5)  Werden Studienleistungen und Prüfungsleistungen angerechnet, sind die Noten - soweit die 
Notensysteme vergleichbar sind - zu übernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote 
einzubeziehen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk "bestanden" aufge-
nommen. Die Anrechnung wird im Zeugnis gekennzeichnet. 

(6)  Bei Vorliegen der Voraussetzungen der Absätze 1 bis 3 besteht ein Rechtsanspruch auf An-
rechnung. 

(7)  Wird die Anerkennung oder Anrechnung versagt, so ist dies zu begründen und der Antragstel-
lerin oder dem Antragsteller unverzüglich schriftlich mit einer Rechtsbehelfsbelehrung verse-
hen mitzuteilen. 

Artikel II 
In-Kraft-Treten, Veröffentlichung 

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen als Verkün-

dungsblatt der Bergischen Universität Wuppertal in Kraft.  

       
 
Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Gemeinsamen Studienausschusses (GSA) vom 
20.04.2016. 
 
Wuppertal, den 20.06.2016 

Der Rektor 

der Bergischen Universität Wuppertal 

Universitätsprofessor Dr. Lambert T. Koch 
 


